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See the notice on TED website

250193-2025 - Wettbewerb
Deutschland – Bau von Heizzentralen – Geothermie Neuruppin - Umbau Wärmepumpenanlage 
sowie Neubau Thermalwassergebäude - Los 4 Zimmerer-, Dachdecker-, Dachklempner- und 
Fassadenarbeiten
OJ S 75/2025 16/04/2025
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung - Änderungsbekanntmachung
Bauleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Stadtwerke Neuruppin GmbH
E-Mail: info@swn.de
Tätigkeit des Auftraggebers: Erzeugung, Fortleitung oder Abgabe von Gas oder Wärme

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Geothermie Neuruppin - Umbau Wärmepumpenanlage sowie Neubau 
Thermalwassergebäude - Los 4 Zimmerer-, Dachdecker-, Dachklempner- und 
Fassadenarbeiten
Beschreibung: 1. Die Stadtwerke Neuruppin GmbH verfügen über ein Fernwärmenetz, dass 
derzeit ausschließlich mit Kesseln und BHKWs versorgt wird. Zur Dekarbonisierung soll eine 
geothermische Energiezentrale am Standort Heinrich-Rau-Straße errichtet werden. Das dazu 
zu nutzende Erlaubnisfeld besitzt eine Fläche von ca. 13.448.600 m² und befindet sich im 
Landkreis Ostprignitz-Ruppin. Aufgrund von zahlreichen Bohrungen in direkter Nähe zum 
vorgesehenen Bohrungsstandort, die eine außergewöhnlich gute Datenlage abbilden, wurde 
im Rahmen der geologischen Kenntnisstandsanalyse der Aalen-Sandsteinaquifer in ca. 1.700 
m vertikaler Tiefe als bevorzugtes Target ausgewählt. Aufbauend auf dem Produktivitätsindex 
von PI = 135 m³/h / MPa kann eine Förderung von 200 m³/h geothermischer Sole mit einer 
Fördertemperatur von ca. 70,5 °C realisiert werden. Aufbauend auf den 
Verbrauchskennwerten des gesamten Heiznetzes der Neuruppiner Innenstadt wurde eine 
energetische Bilanzierung durchgeführt. Im Ergebnis kann mit dem Einsatz von 
Hochtemperatur-Wärmepumpen ca. bis zu 76.000 MWh geothermische Wärme in das 
Fernwärmenetz eingespeist werden. 2. Die Ausschreibung beinhaltet unter anderem folgende 
Leistungen: Zimmererarbeiten: - 6 Stück Dreigelenk-Brettbinder Breite 12m, Höhe 1 ca. 1,80
m, Höhe 2 ca. 2,40m, - 6 Stück Fachwerk-Brettbinder Breite 12,5m, Höhe 1 ca. 1,00m, Höhe 2 
ca. 1,20m. Dachdecker-/ Dachklempnerarbeiten: - Tragende Trapezblech-Dacheindeckung mit 
Dämmung, Flachdachabdichtung, extensiver Dachbegrünung, Fläche ca. 740m², - 
Regenentwässerung mit Regenrinnen L= ca. 112m, Fallrohre L = ca. 65m, - 
Klempnerarbeiten/ Dachanschlussbleche/ Wandabdeckungen/ ca. 140m. 
Fassadenbekleidung: - HPL Platten auf Unterkonstruktion ca. 450m².
Kennung des Verfahrens: ae4494be-99b1-4279-a4ff-0779bdbdccf9
Verfahrensart: Offenes Verfahren

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Bauleistungen
Haupteinstufung (cpv): 45251200 Bau von Heizzentralen

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/250193-2025
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Zusätzliche Einstufung (cpv): 45251100 Bauarbeiten für Kraftwerke

2.1.2.  Erfüllungsort
Land, Gliederung (NUTS): Ostprignitz-Ruppin (DE40D)
Land: Deutschland

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: 1. Die Vergabeunterlagen enthalten unter anderem einen 
Nachweis- und Erklärungsbogen nebst Leistungsverzeichnis, welche die Bieter für die 
Erstellung und Einreichung ihres Angebots verwenden müssen; 2. Bedient sich der Bieter/die 
Bietergemeinschaft eines Nachunternehmers und beruft er/sie sich auf dessen technische, 
berufliche, wirtschaftliche und /oder finanzielle Leistungsfähigkeit („Eignungsleihe“, z. B. für 
Referenzen), so sind die Nachunternehmer entsprechend zu benennen und die jeweils 
erforderlichen Nachweise und Erklärungen vollständig und – nur soweit dies für die 
Eignungsleihe erforderlich ist – die genannten Nachweise und Erklärungen auch von dem 
Nachunternehmer mit dem Nachweis- und Erklärungsbogen vorzulegen (vgl. Anlage I.1 zum 
Nachweis- und Erklärungsbogen). Erfolgt durch den Bieter/die Bietergemeinschaft der Einsatz 
von Nachunternehmern zur Ausführung des (Teil-)Auftrags, hat der Bieter/die 
Bietergemeinschaft auf Verlangen der Vergabestelle die Nachunternehmer zu benennen, 
welche die oben aufgeführten Teile des Auftrages ausführen werden und die entsprechenden 
Verpflichtungserklärung(-en) vorzulegen, dass dem Bieter/der Bietergemeinschaft diese 
Nachunternehmer zur Verfügung stehen, ungeachtet des rechtlichen Charakters der zwischen 
dem Bieter/ der Bietergemeinschaft und diesen Nachunternehmern bestehenden 
Verbindungen; 3. Sofern sich der Bieter/die Bietergemeinschaft zum Nachweis der Eignung 
auf Ressourcen Dritter/ Nachunternehmer/konzernverbundener Unternehmen berufen möchte, 
muss er/sie spätestens auf Verlangen des Auftraggebers nachweisen, dass ihm/ihr die 
Ressourcen des Drittunternehmens für die Auftragsausführung in tatsächlich geeigneter 
Weise zur Verfügung stehen werden (Verpflichtungserklärung); 4. Es erfolgt keine 
Entschädigung für die Erstellung der einzureichenden Angebote; 5. Die Angebote sind im 
Wesentlichen in deutscher Sprache abzufassen; 6. Die Angebotsunterlagen werden nicht 
zurückgegeben; 7. Es werden nur in Textform über die Vergabeplattform subreport ELVIS 
eingereichte Angebote gewertet. Eine Einreichung per E-Mail, über die „Bieterkommunikation“ 
im subreport ELVIS, o. ä. ist nicht zulässig; 8. Verspätet eingereichte Angebote werden nicht 
gewertet; 9. Die Teilnahme der Bieter bei der Eröffnung der Angebote ist ausgeschlossen; 10. 
Es sollen nur die geforderten Erklärungen/Unterlagen/Nachweise dem Angebot beigefügt 
werden. Der Inhalt allgemein gültiger Firmenunterlagen, Broschüren, o. ä. wird nicht 
berücksichtigt; 11. Fragen zum Vergabeverfahren sind ausschließlich über die 
Nachrichtenfunktion unter  mit dem Betreff „Fragen zum www.subreportelvis.de
Vergabeverfahren Umbau Wärmepumpenanlage sowie Neubau Thermalwassergebäude – 
Los 4 Zimmerer-, Dachdecker-, Dachklempner-, Fassadenarbeiten“ zu stellen und werden 
über den im Verfahrensbrief genannten Link zur Beantwortung veröffentlicht. Bei Fragen zu 
der Plattform  können sich die Bieter an Herrn Ralf Jedecke (EMail: www.subreport.de ralf.

 , Tel.: +49 (0)221-98578-45) wenden. Auf Fragen, die nach dem 8. jedecke@subreport.de
April 2025 (Ortszeit: 12.00 Uhr) eingehen, kann eine rechtzeitige Beantwortung nicht mehr 
sichergestellt werden. Die Bieter/Bietergemeinschaften haben sich über alle eingestellten 
Antworten eigenständig zu informieren und deren Inhalte zu berücksichtigen; 12. Die Bieter
/Bietergemeinschaften haben Geschäfts- und Betriebsgeheimnisse entsprechend und deutlich 
zu kennzeichnen; 13. Der Auftraggeber behält sich vor, fehlende Unterlagen bis zum Ablauf 
einer von der Vergabestelle zu bestimmenden Nachfrist nachzufordern. Gleiches gilt für die 
Korrektur fehlerhafter Unterlagen. Ebenso behält sich die Vergabestelle vor, die Bestätigung 

http://www.subreportelvis.de
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der gemachten Angaben durch weitergehende Nachweise bzw. Originale der eingereichten 
Kopien zu verlangen; 14. Mehrfachbewerbungen, d. h. parallele Beteiligung als Einzelbieter 
und gleichzeitig als Mitglied einer Bietergemeinschaft, sind unzulässig. Die Vergabestelle 
wertet es jedoch nicht als unzulässige Doppelbewerbung, wenn Nachunternehmer von 
verschiedenen Bietern bzw. Bietergemeinschaften eingebunden werden bzw. Mitglied einer 
Bietergemeinschaft sind. Zwingende Maßgabe ist hierbei jedoch, dass der Nachunternehmer 
keine Kenntnis über die Angebotspreise der relevanten Bieter/ Bietergemeinschaften hat, bei 
denen er Nachunternehmer ist. Dies ist nach Aufforderung durch Erklärung des jeweiligen 
Nachunternehmers gegenüber der Vergabestelle zu versichern. Im Falle einer unzulässigen 
Doppelbewerbung müssen zur Wahrung des Wettbewerbsprinzips beide betroffenen Bieter/ 
Bietergemeinschaften ausgeschlossen werden. Eine unzulässige Doppelbewerbung liegt in 
der Regel auch dann nicht vor, wenn ein Nachunternehmer einerseits als eigenständiger 
Bieter und gleichzeitig als Nachunternehmer eines Bieters/einer Bietergemeinschaft auftritt. 
Mehrfachangebote sind auch Angebote rechtlich unselbständiger Niederlassungen eines 
Bieters; 15. Geforderte Eigenerklärungen sind von jedem Mitglied einer Bietergemeinschaft 
separat zu unterzeichnen, geforderte Nachweise separat vorzulegen und zusammen mit dem 
Angebot abzugeben. Wenn für die geforderten Nachweise keine Gültigkeitsdauer angegeben 
ist, dürfen sie zum Zeitpunkt des Schlusstermins für den Eingang des Angebots nicht älter als 
12 Monate sein. Eigenerklärungen sind zu unterzeichnen, mit Datum zu versehen und im 
Original mit dem Angebot vorzulegen. Sofern sich der Bieter/die Bietergemeinschaft zum 
Nachweis der Eignung auf Ressourcen Dritter/Nachunternehmen/ konzernverbundener 
Unternehmen berufen möchte, muss er /sie spätestens auf Verlangen des Auftraggebers 
nachweisen dass ihm/ ihr die Ressourcen des Drittunternehmens für die Auftragsausführung 
in tatsächlich geeigneter Weise zur Verfügung stehen werden (Verpflichtungserklärung); 16. 
Die Auftraggeberin behält sich vor, abzufragen, welche Teile des Auftrags die Bieter 
beabsichtigen, im Wege der Unterauftragsvergabe an Dritte zu vergeben, einschließlich der 
Benennung der vorgesehenen Unterauftragnehmer.
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/25/EU
sektvo -

2.1.6.  Ausschlussgründe
Der Zahlungsunfähigkeit vergleichbare Lage gemäß nationaler Rechtsvorschriften: Der 
Bewerber/ das Mitglied der Bewerbergemeinschaft/ der Nachunternehmer erklärt, dass keiner 
der folgenden Ausschlussgründe in seinem Unternehmen vorliegt: über das Vermögen des 
Bewerbers/ des Mitgliedes der Bewerbergemeinschaft/ des Nachunternehmer ist ein mit 
einem Insolvenzverfahren vergleichbares Verfahren beantragt oder eröffnet worden; die 
Eröffnung eines solchen Verfahrens ist mangels Masse abgelehnt worden.
Korruption: Der Bewerber/ das Mitglied der Bewerbergemeinschaft/ der Nachunternehmer 
erklärt, dass keine Person, deren Verhalten dem Bewerber/ dem Mitglied der 
Bewerbergemeinschaft/ dem Nachunternehmer zuzurechnen ist, rechtskräftig verurteilt oder 
gegen das Unternehmen eine Geldbuße nach § 30 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten 
rechtskräftig festgesetzt worden ist wegen einer Straftat nach: §§ 299, 299a und 299b des 
Strafgesetzbuches; § 108e des Strafgesetzbuches; §§ 333 oder 334 des Strafgesetzbuches, 
jeweils auch in Verbindung mit § 335a des Strafgesetzbuches; Artikel 2 § 2 des Gesetzes zur 
Bekämpfung internationaler Bestechung. Einer Verurteilung oder der Festsetzung einer 
Geldbuße im oben benannten Sinne stehen eine Verurteilung oder die Festsetzung einer 
Geldbuße nach den vergleichbaren Vorschriften anderer Staaten gleich.
Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung: Der Bewerber/ das Mitglied der 
Bewerbergemeinschaft/ der Nachunternehmer erklärt, dass keine Person, deren Verhalten 
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dem Bewerber/ dem Mitglied der Bewerbergemeinschaft / dem Nachunternehmer 
zuzurechnen ist, rechtskräftig verurteilt oder gegen das Unternehmen eine Geldbuße nach § 
30 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten rechtskräftig festgesetzt worden ist wegen einer 
Straftat nach: §§ 129 oder 129b des Strafgesetzbuches. Einer Verurteilung oder der 
Festsetzung einer Geldbuße im oben benannten Sinne stehen eine Verurteilung oder die 
Festsetzung einer Geldbuße nach den vergleichbaren Vorschriften anderer Staaten gleich.
Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs: Der 
Bewerber/ das Mitglied der Bewerbergemeinschaft/ der Nachunternehmer erklärt, dass keiner 
der folgenden Ausschlussgründe in seinem Unternehmen vorliegt: der Bewerber/ das Mitglied 
der Bewerbergemeinschaft/ der Nachunternehmer hat Vereinbarungen mit anderen 
Unternehmen getroffen, die eine Verhinderung, Einschränkung oder Verfälschung des 
Wettbewerbs bezwecken oder bewirken.
Verstoß gegen umweltrechtliche Verpflichtungen: Der Bewerber/ das Mitglied der 
Bewerbergemeinschaft/ der Nachunternehmer erklärt, dass der folgende Ausschlussgrund in 
seinem Unternehmen nicht vorliegt: der Bewerber/ das Mitglied der Bewerbergemeinschaft/ 
der Nachunternehmer hat bei der Ausführung öffentlicher Aufträge nachweislich gegen 
geltende umweltrechtliche Verpflichtungen verstoßen.
Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung: Der Bewerber/ das Mitglied der 
Bewerbergemeinschaft/ der Nachunternehmer erklärt, dass keine Person, deren Verhalten 
dem Bewerber/ dem Mitglied der Bewerbergemeinschaft / dem Nachunternehmer 
zuzurechnen ist, rechtskräftig verurteilt oder gegen das Unternehmen eine Geldbuße nach § 
30 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten rechtskräftig festgesetzt worden ist wegen einer 
Straftat nach: § 89c des Strafgesetzbuches oder wegen der Teilnahme an einer solchen Tat 
oder wegen Bereitstellung oder Sammlung finanzieller Mittel in Kenntnis dessen, dass diese 
finanziellen Mittel ganz oder teilweise dazu verwendet werden oder verwendet werden sollen, 
eine Tat nach § 89a Absatz 2 Nummer 2 des Strafgesetzbuches zu begehen,; § 261 des 
Strafgesetzbuches. Einer Verurteilung oder der Festsetzung einer Geldbuße im oben 
benannten Sinne stehen eine Verurteilung oder die Festsetzung einer Geldbuße nach den 
vergleichbaren Vorschriften anderer Staaten gleich.
Betrugsbekämpfung: Der Bewerber/ das Mitglied der Bewerbergemeinschaft/ der 
Nachunternehmer erklärt, dass keine Person, deren Verhalten dem Bewerber/ dem Mitglied 
der Bewerbergemeinschaft / dem Nachunternehmer zuzurechnen ist, rechtskräftig verurteilt 
oder gegen das Unternehmen eine Geldbuße nach § 30 des Gesetzes über 
Ordnungswidrigkeiten rechtskräftig festgesetzt worden ist wegen einer Straftat nach: § 263 
des Strafgesetzbuches, soweit sich die Straftat gegen den Haushalt der Europäischen Union 
oder gegen Haushalte richtet, die von der Europäischen Union oder in ihrem Auftrag verwaltet 
werden; § 264 des Strafgesetzbuches, soweit sich die Straftat gegen den Haushalt der 
Europäischen Union oder gegen Haushalte richtet, die von der Europäischen Union oder in 
ihrem Auftrag verwaltet werden. Einer Verurteilung oder der Festsetzung einer Geldbuße im 
oben benannten Sinne stehen eine Verurteilung oder die Festsetzung einer Geldbuße nach 
den vergleichbaren Vorschriften anderer Staaten gleich.
Kinderarbeit und andere Formen des Menschenhandels: Der Bewerber/ das Mitglied der 
Bewerbergemeinschaft/ der Nachunternehmer erklärt, dass keine Person, deren Verhalten 
dem Bewerber/ dem Mitglied der Bewerbergemeinschaft / dem Nachunternehmer 
zuzurechnen ist, rechtskräftig verurteilt oder gegen das Unternehmen eine Geldbuße nach § 
30 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten rechtskräftig festgesetzt worden ist wegen einer 
Straftat nach: §§ 232, 232a Absatz 1 bis 5, §§ 232b bis 233a des Strafgesetzbuches. Einer 
Verurteilung oder der Festsetzung einer Geldbuße im oben benannten Sinne stehen eine 
Verurteilung oder die Festsetzung einer Geldbuße nach den vergleichbaren Vorschriften 
anderer Staaten gleich.
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Zahlungsunfähigkeit: Der Bewerber/ das Mitglied der Bewerbergemeinschaft/ der 
Nachunternehmer erklärt, dass keiner der folgenden Ausschlussgründe in seinem 
Unternehmen vorliegt: der Bewerber/ das Mitglied der Bewerbergemeinschaft/ der 
Nachunternehmer ist zahlungsunfähig.
Verstoß gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen: Der Bewerber/ das Mitglied der 
Bewerbergemeinschaft/ der Nachunternehmer erklärt, dass der folgende Ausschlussgrund in 
seinem Unternehmen nicht vorliegt: der Bewerber/ das Mitglied der Bewerbergemeinschaft/ 
der Nachunternehmer hat bei der Ausführung öffentlicher Aufträge nachweislich gegen 
geltende arbeitsrechtliche Verpflichtungen verstoßen. Der Bewerber/ das Mitglied der 
Bewerbergemeinschaft/ der Nachunternehmer erklärt, dass kein Ausschlussgrund gemäß - § 
21 AEntG, - § 98c AufenthG, - § 19 MiLoG und/ oder - § 21 SchwarzArbG und/ oder - § 22 
LkSorgPflG vorliegt.
Konkurs: Der Bewerber/ das Mitglied der Bewerbergemeinschaft/ der Nachunternehmer 
erklärt, dass keiner der folgenden Ausschlussgründe in seinem Unternehmen vorliegt: der 
Bewerber/ das Mitglied der Bewerbergemeinschaft/ der Nachunternehmer ist zahlungsunfähig, 
über das Vermögen des Bewerbers/ des Mitgliedes der Bewerbergemeinschaft/ des 
Nachunternehmer ist ein Insolvenzverfahren beantragt oder eröffnet worden; die Eröffnung 
eines solchen Verfahrens ist mangels Masse abgelehnt worden.
Falsche Angaben, verweigerte Informationen, die nicht in der Lage sind, die erforderlichen 
Unterlagen vorzulegen, und haben vertrauliche Informationen über dieses Verfahren erhalten.: 
Der Bewerber/ das Mitglied der Bewerbergemeinschaft/ der Nachunternehmer erklärt, dass 
keiner der folgenden Ausschlussgründe in seinem Unternehmen vorliegt: der Bewerber/ das 
Mitglied der Bewerbergemeinschaft/ der Nachunternehmer hat in Bezug auf 
Ausschlussgründe oder Eignungskriterien eine schwerwiegende Täuschung begangen oder 
Auskünfte zurückgehalten; hat versucht, die Entscheidungsfindung des öffentlichen 
Auftraggebers in unzulässiger Weise zu beeinflussen; hat versucht, vertrauliche Informationen 
zu erhalten, durch die er unzulässige Vorteile beim Vergabeverfahren erlangen könnte; hat 
fahrlässig oder vorsätzlich irreführende Informationen übermittelt, die die 
Vergabeentscheidung des öffentlichen Auftraggebers erheblich beeinflussen könnten, oder hat 
versucht, solche Informationen zu übermitteln.
Schwere Verfehlung im Rahmen der beruflichen Tätigkeit: Der Bewerber/ das Mitglied der 
Bewerbergemeinschaft/ der Nachunternehmer erklärt, dass keiner der folgenden 
Ausschlussgründe in seinem Unternehmen vorliegt: der Bewerber/ das Mitglied der 
Bewerbergemeinschaft/ der Nachunternehmer oder eine Person, die für das den Bewerber/ 
das Mitglied der Bewerbergemeinschaft/ den Nachunternehmer verantwortlich handelt, hat im 
Rahmen der beruflichen Tätigkeit nachweislich eine schwere Verfehlung begangen, durch die 
die Integrität des Bewerbers/ des Mitgliedes der Bewerbergemeinschaft/ des 
Nachunternehmers infrage gestellt wird. Schwere Verfehlungen in diesem Sinne können 
beispielweise rechtskräftige Verurteilungen mit einer Freiheitsstrafe von mehr als 3 Monaten 
oder einer Geldstrafe von mehr als 90 Tagessätzen sowie Geldbußen von mehr als EUR 
2.500,00 wegen §§ 242, 246, 253, 266, 267, 268, 283 bis 283d, 298 StGB darstellen.
Vorzeitige Beendigung, Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen: Der 
Bewerber/ das Mitglied der Bewerbergemeinschaft/ der Nachunternehmer erklärt, dass keiner 
der folgenden Ausschlussgründe in seinem Unternehmen vorliegt: der Bewerber/ das Mitglied 
der Bewerbergemeinschaft/ der Nachunternehmer hat eine wesentliche Anforderung bei der 
Ausführung eines früheren öffentlichen Auftrages erheblich oder fortdauernd mangelhaft erfüllt 
und dies hat zu einer vorzeitigen Beendigung, zu Schadensersatz oder zu einer 
vergleichbaren Rechtsfolge geführt.
Verstoß gegen sozialrechtliche Verpflichtungen: Der Bewerber/ das Mitglied der 
Bewerbergemeinschaft/ der Nachunternehmer erklärt, dass der folgende Ausschlussgrund in 
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seinem Unternehmen nicht vorliegt: der Bewerber/ das Mitglied der Bewerbergemeinschaft/ 
der Nachunternehmer hat bei der Ausführung öffentlicher Aufträge nachweislich gegen 
geltende sozialrechtliche Verpflichtungen verstoßen.
Zahlung der Sozialversicherungsbeiträge: Der Bewerber/ das Mitglied der 
Bewerbergemeinschaft/ der Nachunternehmer erklärt, dass keiner der folgenden 
Ausschlussgründe in seinem Unternehmen vorliegt: der Bewerber/ das Mitglied der 
Bewerbergemeinschaft/ der Nachunternehmer ist seinen Verpflichtungen zur Zahlung von 
Steuern, Abgaben oder Beiträgen zur Sozialversicherung nicht nachgekommen und dies 
wurde durch eine rechtskräftige Gerichts- oder bestandskräftige Verwaltungsentscheidung 
festgestellt.
Einstellung der gewerblichen Tätigkeit: Der Bewerber/ das Mitglied der 
Bewerbergemeinschaft/ der Nachunternehmer erklärt, dass keiner der folgenden 
Ausschlussgründe in seinem Unternehmen vorliegt: der Bewerber/ das Mitglied der 
Bewerbergemeinschaft/ der Nachunternehmer befindet sich im Verfahren der Liquidation oder 
hat seine Tätigkeit eingestellt.
Entrichtung von Steuern: Der Bewerber/ das Mitglied der Bewerbergemeinschaft/ der 
Nachunternehmer erklärt, dass keiner der folgenden Ausschlussgründe in seinem 
Unternehmen vorliegt: der Bewerber/ das Mitglied der Bewerbergemeinschaft/ der 
Nachunternehmer ist seinen Verpflichtungen zur Zahlung von Steuern, Abgaben oder 
Beiträgen zur Sozialversicherung nicht nachgekommen und dies wurde durch eine 
rechtskräftige Gerichts- oder bestandskräftige Verwaltungsentscheidung festgestellt.
Terroristische Straftaten oder Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitäten: Der 
Bewerber/ das Mitglied der Bewerbergemeinschaft/ der Nachunternehmer erklärt, dass keine 
Person, deren Verhalten dem Bewerber/ dem Mitglied der Bewerbergemeinschaft / dem 
Nachunternehmer zuzurechnen ist, rechtskräftig verurteilt oder gegen das Unternehmen eine 
Geldbuße nach § 30 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten rechtskräftig festgesetzt 
worden ist wegen einer Straftat nach: §§ 129a oder 129b des Strafgesetzbuches. Einer 
Verurteilung oder der Festsetzung einer Geldbuße im oben benannten Sinne stehen eine 
Verurteilung oder die Festsetzung einer Geldbuße nach den vergleichbaren Vorschriften 
anderer Staaten gleich.

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: Zimmerer-, Dachdecker-, Dachklempner- und Fassadenarbeiten
Beschreibung: Die Ausschreibung beinhaltet unter anderem folgende Leistungen: 
Zimmererarbeiten: - 6 Stück Dreigelenk-Brettbinder Breite 12m, Höhe 1 ca. 1,80m, Höhe 2 ca. 
2,40m, - 6 Stück Fachwerk-Brettbinder Breite 12,5m, Höhe 1 ca. 1,00m, Höhe 2 ca. 1,20m. 
Dachdecker-/ Dachklempnerarbeiten: - Tragende Trapezblech-Dacheindeckung mit 
Dämmung, Flachdachabdichtung, extensiver Dachbegrünung, Fläche ca. 740m², - 
Regenentwässerung mit Regenrinnen L= ca. 112m, Fallrohre L = ca. 65m, - 
Klempnerarbeiten/ Dachanschlussbleche/ Wandabdeckungen/ ca. 140m. 
Fassadenbekleidung: - HPL Platten auf Unterkonstruktion ca. 450m².
Interne Kennung: E17735955

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Bauleistungen
Haupteinstufung (cpv): 45251200 Bau von Heizzentralen
Zusätzliche Einstufung (cpv): 45251100 Bauarbeiten für Kraftwerke
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5.1.2.  Erfüllungsort
Land, Gliederung (NUTS): Ostprignitz-Ruppin (DE40D)
Land: Deutschland

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 0

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Kriterium: 
Art: Eignung zur Berufsausübung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: 1. Nachweis über aktuell gültige Eintragung in ein 
Berufsregister und/oder Handelsregister gemäß Anhang XI der Richtlinie 2014/24/EU des 
Europäischen Parlamentes und des Rates vom 26. Februar 2014; 2. Eigenerklärung, dass in 
der Person des Bieters keine Ausschlussgründe nach §§ 123 und 124 GWB vorliegen; 3. 
Eigenerklärung, dass keine Ausschlussgründe nach § 21 AEntG, 98c AufenthG, § 19 MiLoG, 
§ 21 SchwarzArbG und § 22 LkSorgPflG vorliegen; 4. Eigenerklärung zum Artikel 5 k) Absatz 
1 der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 in der Fassung vom 24. Juni 2024 betreffend Sanktionen 
gegen Russland.

Kriterium: 
Art: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Beschreibung des Auswahlkriteriums: 1. Eigenerklärungen über den Gesamtumsatz des 
Bieters/ des Mitgliedes der Bietergemeinschaft/ des Nachunternehmers der letzten 3 
abgeschlossenen Geschäftsjahre; 2. Eigenerklärungen über den Umsatz des Bieters/ des 
Mitgliedes der Bietergemeinschaft/ des Nachunternehmers der letzten 3 abgeschlossenen 
Geschäftsjahre für Leistungen, die mit dem Auftragsgegenstand vergleichbar sind; 3. 
Verpflichtungserklärung zur Einhaltung des Brandenburgisches Gesetz über 
Mindestanforderungen für die Vergabe von öffentlichen Aufträgen vom 29. September 2016 
(Brandenburgisches Vergabegesetz – BbgVergG); 4. Nachweis des Versicherungsschutzes: 
Nachweis einer Berufshaftpflichtversicherung mit den (Mindest-)Deckungssummen (jeweils 
zweifach maximiert p.a.) in Höhe von 3 Mio. € pauschal für Personen-/ Sach- und 
Vermögensschäden. Der Nachweis wird durch die Kopie der Versicherungspolice oder einer 
Erklärung des Versicherers, dass im Auftragsfall der Versicherungsschutz mit den geforderten 
Deckungssummen besteht (Hinweis: In letztgenannten Fall ist die Vorlage der entsprechenden 
Deckungsbestätigung der Versicherung erforderlich) sowie einer Eigenerklärung des Bieters, 
dass im Auftragsfall der Versicherungsschutz mit den geforderten (Mindest-) 
Deckungssummen besteht erbracht.

Kriterium: 
Art: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Beschreibung des Auswahlkriteriums: 1. Referenzen: Tabellarische Referenzaufstellung der 
Referenzen der letzten 5 Jahre im Hinblick auf die ausgeschriebenen Leistungen, jeweils unter 
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konkreter Benennung des Auftragsgebers nebst Ansprechpartner und Erreichbarkeit, des 
Auftragsgegenstandes, der Laufzeit und der Anzahl der eingesetzten Mitarbeiter; 2. 
Namentliche Benennung des/ der für die Auftragsausführung vorgesehenen Bauleiter/s und 
stellvertretenden Bauleiter/s inklusive Angaben zur beruflichen Qualifikation sowie zur 
beruflichen Erfahrung der letzten 5 Jahre im Hinblick auf die ausgeschriebenen Leistungen 
und Sprachkenntnissen; 3. Eigenerklärung zur Abwicklung des Projekts in deutscher Sprache.

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.subreport.de/E17735955

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.subreport.de/E17735955
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 25/04/2025 12:00:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Mit dem zuvorstehenden Satz "Eine Nachforderung von Unterlagen 
ist teilweise ausgeschlossen" ist gemeint, dass der Auftraggeber bestimmte Unterlagen nicht 
nachfordern wird, wenn diese mit dem Teilnahmeantrag bzw. mit dem jeweiligen Angebot 
gefordert worden sind und fehlen. Der öffentliche Auftraggeber kann den Bewerber oder Bieter 
jedoch unter Einhaltung der Grundsätze der Transparenz und der Gleichbehandlung 
auffordern, fehlende oder unvollständige unternehmensbezogene Unterlagen, insbesondere 
Eigenerklärungen, Angaben, Bescheinigungen oder sonstige Nachweise, nachzureichen oder 
zu vervollständigen oder fehlende oder unvollständige leistungsbezogene Unterlagen 
nachzureichen oder zu vervollständigen (vgl. § 51 Abs. 2 Satz 1 SektVO). Die Nachforderung 
von leistungsbezogenen Unterlagen, die die Wirtschaftlichkeitsbewertung der Angebote 
anhand der Zuschlagskriterien betreffen, ist ausgeschlossen. Dies gilt nicht für Preisangaben, 
wenn es sich um unwesentliche Einzelpositionen handelt, deren Einzelpreise den 
Gesamtpreis nicht verändern oder die Wertungsreihenfolge und den Wettbewerb nicht 
beeinträchtigen (§ 51 Abs. 3 SektVO).
Informationen über die öffentliche Angebotsöffnung: 
Eröffnungstermin: 25/04/2025 12:01:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische 
Sommerzeit
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: -
Finanzielle Vereinbarung: -

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 

https://www.subreport.de/E17735955
https://www.subreport.de/E17735955
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Kein dynamisches Beschaffungssystem
Elektronische Auktion: nein

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer des Landes Brandenburg
Informationen über die Überprüfungsfristen: Ein Nachprüfungsantrag ist unzulässig, soweit der 
Antrag erst nach Zuschlagserteilung zugestellt wird (§ 168 Abs. 2 S. 1GWB). Die 
Zuschlagserteilung ist möglich 10 Tage nach Absendung der Bekanntgabe der 
Vergabeentscheidung per Fax oder per E-Mail bzw. 15 Tage nach Absendung der 
Bekanntgabe der Vergabeentscheidung per Post (§ 134 GWB). Die Zulässigkeit eines 
Nachprüfungsantrags setzt ferner voraus, dass die geltend gemachten Vergabeverstöße 
innerhalb von 10 Tagen nach Kenntnis bzw. - soweit die Vergabeverstöße aus der 
Bekanntmachung oder den Vergabeunterlagen erkennbar sind - bis zum Ablauf der 
Teilnahme- bzw. Angebotsfrist gerügt wurden (§ 160 Abs. 3 S. 1 Nr. 1 bis 3 GWB). Ein 
Nachprüfungsantrag ist ebenfalls unzulässig, soweit mehr als 15 Kalendertage nach Eingang 
der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind (§ 160 
Abs. 3 S. 1 Nr. 4 GWB). Des Weiteren wird auf die in § 135 Abs. 2 GWB genannten Fristen 
verwiesen.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Stadtwerke Neuruppin GmbH
TED eSender: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des Beschaffungsamts 
des BMI)

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Stadtwerke Neuruppin GmbH
Registrierungsnummer: Berichtseinheit-ID 00009357
Postanschrift: Heinrich-Rau-Str. 3
Stadt: Neuruppin
Postleitzahl: 16816
Land, Gliederung (NUTS): Ostprignitz-Ruppin (DE40D)
Land: Deutschland
E-Mail: info@swn.de
Telefon: 03391511320
Internetadresse: https://www.swn.de/
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer des Landes Brandenburg
Registrierungsnummer: t:03318661719
Stadt: Potsdam
Postleitzahl: 14473
Land, Gliederung (NUTS): Potsdam, Kreisfreie Stadt (DE404)
Land: Deutschland
E-Mail: Vergabekammer@MWAEK.Brandenburg.de
Telefon: 0049 331 8661719
Rollen dieser Organisation: 

mailto:info@swn.de
https://www.swn.de/
mailto:Vergabekammer@MWAEK.Brandenburg.de
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Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

10. Änderung

Fassung der zu ändernden vorigen Bekanntmachung
: 
d60b45f0-c317-4849-aae5-0448c3a14d05-01

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 5ff670ba-8554-4477-8ebe-66a3c39fd544  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 17
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 14/04/2025 13:24:33 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 250193-2025
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 75/2025
Datum der Veröffentlichung: 16/04/2025

mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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